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Liebe Leserinnen und Leser,
auf unserem Titelbild ist er zu sehen… 
vielleicht erstmals greifbar, der Zauber 
des Anfangs: Der symbolische Spaten-
stich für das neue Gemeindezentrum mit 
einigen an der Planung beteiligten haupt- 
und ehrenamtlichen Menschen. 
Sicherlich ein besonderer Moment, der die 
kahle Fläche an der Otto-Peschel-Straße 
plötzlich lebendig macht und vielleicht 
auch ein Versprechen, dass genau hier in 
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einigen Monaten wie selbstverständlich 
das evangelische Gemeindeleben gelebt 
wird. Inzwischen sind die Bauarbeiten gut 
vorangekommen und der Zauber, die Vor-
freude auf das, was in unserer Gemeinde 
entsteht, wächst weiter. Lassen Sie sich 
von dieser Freude durch den Sommer be-
gleiten – und natürlich auch von der aktu-
ellen Ausgabe Ihres Gemeindebriefs. Zau-
berhafte Sommertage wünscht Ihnen…

Ihr Redaktionsteam

Editorial

Seite Seite

Editorial . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            2
Andacht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            3
Sommerfest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          4
Reminder – Elbe-Kirchentag . . . . . . . . . . . .            4
"Bin ich schön?". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       5
Viertel-vor-Sieben-Gottesdienst. . . . . . . . .         6
Reminder – Einfach Heiraten 2026. . . . . . .       6
Der Besuchsdienst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     7
Spatenstich – neues Gemeindezentrum. .  8
Fährmarktgottesdienst. . . . . . . . . . . . . . . .               10
Rückblick Weltgebetstag. . . . . . . . . . . . . .             11
Vorkonfirmanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   13
Konfirmationen 2026. . . . . . . . . . . . . . . . .                14
Glaube, Gemeinschaft u. große Gefühle.16
Konfirmanden im Konzert. . . . . . . . . . . . .            19
Gottesdienstplan. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    22
Impressionen vom Jazz Gottesdienst . . .  25

Jugendkirche
Gedenkstättenfahrt 2026. . . . . . . . . . . . . .             26
Über den Wolken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    26
Neue Konfis gesucht . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 27
Jugendkreuzweg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     28
Büchermarkt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        31
Diakonie Cuxhaven. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  32
Bürgermarkt
Spenden für "Chancen schaffen". . . . . . . .       33
Sommerfest - Flohmarkt. . . . . . . . . . . . . . .              34
Worte von – Ulrike Brauer-Iburg. . . . . . .35
Impressum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       36
Nachruf – Renate Böker. . . . . . . . . . . . . . .              37 
Hospiz – Gesprächscafétermine. . . . . . . .       38
Hospiz – Nachruf – Renate Böker. . . . . . .      39
Anschriften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         40
Gruppen und Kreise . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 41
Freud und Leid. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      43
Rückseite – Einladung zum Tauffest. . . . .    44



3

Manchmal machen wir es uns zu einfach.

Gesetz – das klingt nach Druck, nach 
Einschränkung, nach „Du sollst nicht“.
Gnade – das klingt nach Freiheit, nach 
Aufatmen, nach einem großzügigen 
„Ist schon gut“.

Und dann steht da dieser Satz:
„Das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und die Wahrheit ist durch 
Christus geworden.“
Klar, denken wir: Also weg mit dem Ge-
setz – und her mit der Gnade.
Aber so einfach ist es nicht.
Denn das Gesetz Gottes ist kein kaltes 
Regelwerk. Es ist kein Korsett, das uns 
die Luft abschnürt. Es ist eher wie ein 
Geländer auf einem schmalen Weg. 
Wie Leitplanken, die uns davor bewah-
ren, abzustürzen.
„Du sollst nicht töten. Du sollst nicht 
stehlen. Du sollst nicht lügen.“
Das sind keine willkürlichen Vorschrif-
ten. Das sind Worte des Lebens. Wor-
te, die schützen, die ordnen, die Bezie-
hung möglich machen – zu Gott und 
zueinander.
Das Gesetz zeigt den Weg.
Aber es gibt ein Problem: Wir schaffen 
es nicht, ihn konsequent zu gehen.
Wir kennen den Weg – und verlaufen 
uns trotzdem.
Und genau hier kommt Jesus ins Spiel.
Er stellt sich nicht gegen das Gesetz. Er 
wischt es nicht beiseite.
Er geht es. Ganz. Ohne Abkürzung. 
Ohne Ausweichen.

Und dann tut er noch mehr:
Er erfüllt, was wir nicht erfüllen können.
In ihm wird sichtbar, wie Gott wirklich ist.
Nicht nur gerecht. Sondern auch gnädig.
Nicht nur wahrhaftig. Sondern voller Liebe.
Gnade ist deshalb kein billiger Frei-
fahrtschein.
Sie ist auch kein „Mach doch, was du 
willst“.
Gnade ist die ausgestreckte Hand Gottes.
Für Menschen, die den Weg kennen – 
und ihn doch immer wieder verfehlen.
Und Wahrheit?
Sie ist kein kaltes Prinzip.
Sie hat ein Gesicht bekommen.
In Jesus begegnen sich beides:
Der gute Weg Gottes – und die retten-
de Liebe Gottes.
Wer ihm folgt, lebt nicht gesetzlos.
Aber auch nicht unter einem erdrü-
ckenden Zwang.
Er lebt geführt.
Getragen.
Und frei.
Vielleicht ist das der eigentliche Punkt:
Wir müssen uns nicht entscheiden zwi-
schen Gesetz und Gnade.
Wenn wir Jesus finden, finden wir beides.
Und noch mehr:
Wir finden den, der uns den Weg zeigt 
– und uns zugleich ans Ziel bringt.

Ihr Pfarrverwalter in Ausbildung,
Johannes Drechsler
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und euch. Und weil wir jetzt nicht 
mehr drei Gemeinden, sondern eine 
Gemeinde sind, feiern wir in diesem 
Jahr mal in Osten. Beginnen wer-
den wir mit dem Gottesdienst in der 
St. Petri-Kirche. Fröhlich und bunt wird 
er sein, wie unsere Gemeinde, und in 
der Predigt werden wir uns die Frage 
stellen: „Bin ich schön?“. Freuen Sie 
sich auf die Antwort, die Lektor Lang-
behn und Pastorin Wüstefeld darauf 
finden wollen. Nach dem Gottesdienst 
ziehen wir dann kurz über die Straße 
hinüber ins Gemeindehaus. Im und am 
Gemeindehaus geht es dann weiter, 
mit Spiel und Spaß, mit Bratwurst vom 
Grill und kühlen Getränken und Kaf-
fee und Kuchen. Der Gospelchor wird 
für gute Laune sorgen, und schließ-
lich – wenn alle Kehlen gut geölt sind 
– werden wir beim so genannten „Ru-
delsingen“ Gassenhauer von Abba bis 
Volkslied singen.               (Text: Pn Wüstefeld)

Sie sehen: Es lohnt sich, am 28.06.2026 
nach Osten zu kommen, um gemein-
sam zu feiern, dass wir eine bunte, 
freundliche, lebensfrohe Kirchenge-
meinde An der Oste sind.

Wir feiern den Sommer!
Haben wir Grund zum Feiern? Und wie! 
Seit dem 01.01.2026 sind wir nun eine 
Gemeinde – die Kirchengemeinde An 
der Oste. Die Oste-Stiftung, die Dank 
des großzügigen Vermächtnisses der 
Eheleute van Dieken ins Leben gerufen 
werden konnte, hat ihre Arbeit aufge-
nommen. An der Otto-Peschel-Straße 
planieren die Bagger das Grundstück, 
wird die Grundplatte gegossen, kann 
man sich täglich vom Baufortschritt 
unseres Gemeindehauses überzeu-
gen. Darüber hinaus haben wir vielfäl-
tige Gottesdienste gefeiert, haben wir 
31 junge Menschen konfirmiert und 
dem Konfirmandenunterricht eine 
neue Form gegeben. Wir bieten Raum 
und Zeit für Treffen  und Austausch, 
Konzerte werden gegeben, nicht zu-
letzt sind unsere Pfarrstellen wieder 
besetzt und wir konnten mit Ruth Wi-
arda eine Diakonin für unsere Region 
gewinnen, die für ihre Arbeit und für 
unsere Gemeinde brennt. Um nur eine 
ganz kleine Anzahl der guten Dinge zu 
nennen, die sich seit dem letzten Ge-
meindefest ereignet haben.
Also: Wir haben Grund zu feiern! Und 
wir wollen das auch tun – mit Ihnen 

Sommerfest

Reminder
Vom 19. bis 21. Juni 2026 lädt der Evange-
lisch-lutherische Kirchenkreis Cuxhaven-
Hadeln herzlich zu diesem großen gemein-
samen Wochenende in die Medemstadt ein.
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„Bin ich schön?“

Botox, Hyaluronsäure, Anti-Schlupflid-
pflaster und Wäsche, die die Pölster-
chen und Polster in Schach hält. Body-
Shaming und Size Zero. 
Schon vor langer Zeit haben die Men-
schen, besonders die Frauen, versucht, 
das Beste aus ihrem Aussehen her-
auszuholen. Haben sich die Haare ge-
pudert und zu wahnwitzigen Frisuren 
auftürmen lassen. Trugen den Schön-
heitsfleck mal im Gesicht, mal auf dem 
Dekolleté. Zwängten sich in Mieder und 
kippten vor Luftnot um. Träufelten sich 
Belladonnatropfen in die Augen, damit 
sie ihren Angebeteten mit tränenum-
florten Blick anschauen konnten, und 
aßen freiwillig mit Arsen versetzte Spei-
sen, um modisch bleich auszusehen.

Heute geht es eher darum, sich auch 
noch im respektablen Alter einen ju-
gendlichen Teint zu erhalten, eine 
drahtig-durchtrainierte Figur zu haben 
und jedem Besenstiel in puncto Klei-
dergröße Konkurrenz zu machen. „Bin 
ich schön?“
„Bin ich schön?“, unter diesem Motto 
wird der Gottesdienst anlässlich des 
Sommerfestes am 28.06.2026 stehen. 
Er wird von Lektor Sascha Langbehn 
und Pastorin Martina Wüstefeld ge-
staltet. Wir feiern das Sommerfest in 
diesem Jahr in Osten und beginnen 
um 11.00 Uhr mit dem Gottesdienst 
in der Ostener St. Petri-Kirche, bevor 
wir dann zum Gemeindehaus weiter-
ziehen, wo Grillwürstchen und kalte 
Getränke und so manche Aktion auf 
uns warten.

(Text: Pn Wüstefeld)

Für Sie vor Ort

Uwe Ollenburg
Steinschlagreparatur • Neuverglasung

Scheinwerferaufbereitung 
Otto-Peschel-Straße 1• 21745 Hemmoor

• Mobil 0171/89 441 89

E-Mail: u-ollenburg@t-online.de
www.autoglas-nord-hemmoor.de

Besuchen Sie uns auf Facebook

Tel. 04771/88 958 74 
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„Ich wollt‘, es wär‘ mal 
wieder Viertel vor Sieben…“
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3Manchmal tut es gut, den Tag bewusst 

ausklingen zu lassen –  mit Musik, 
Gedanken und einem Moment zum 
Innehalten. Zum „Viertel vor Sieben“-
Gottesdienst laden wir herzlich ein!  
Es ist ein Gottesdienst in besonderer 
Atmosphäre: nah am Leben, mit ei-
nem Gespräch zum Zuhören und Wei-
terdenken, mit Musik und einem ge-
meinsamen Abendmahl.  „Viertel vor 
sieben“ – dieser Name ist angelehnt 
an den gleichnamigen Song von Rein-
hard Mey, ein Lied, das von Vertrauen 
und Heimat erzählt und von der Sehn-
sucht, dass am Ende alles gut wird. 
Ein Gottesdienst, der Raum lässt – für 
Gedanken, für Fragen und für das, was 
im Alltag oft keinen Platz findet – und 

gerade so hoffentlich etwas in uns in 
Bewegung bringt.

14. Juni – Hechthausen – Mutanfälle
Manchmal braucht es diesen kleinen in-
neren Schubs – einen Moment, in dem 
aus Zögern wieder Bewegung wird, aus 
Unsicherheit ein erster Schritt.
20. September (Weltkindertag) – 
Warstade – Kinder, Kinder - Kinder 
Gottes
Ein Abend, der daran erinnert, wie 
leicht Vertrauen sein kann, wie direkt 
Freude ist – und dass manches im Le-
ben wieder einfacher wird, wenn wir 
uns daran erinnern.
Herzliche Einladung: einfach kommen, 
da sein, mitfeiern.

Termine für 
„einfach heiraten“ am 26.06.2026 in 
den Kirchengemeinden im Osteland 
sind:

Hemmoor: 10:00 – 12:20 Uhr,
Heidestrandbad
Lamstedt: 14:30 – 17:30 Uhr:
St.-Bartholomäus-Kirche 
Hechthausen: 14:30 – 18:00 Uhr:
Rund um die St.-Marien-Kirche
Osten: 19:00 – 21:00 Uhr:
Schwebefähre Osten
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Der Besuchsdienst

So manch ein Gemeindemitglied war-
tet am Geburtstag darauf, dass es an 
der Tür klingelt. Wer mag das wohl 
sein? Nun, es ist sicher jemand von un-
serem Besuchsdienst, der oder die mit 
einem kleinen Geburtstagsgruß und ei-
ner liebevoll geschriebenen Karte zum 
Geburtstag gratulieren möchte. Und 
ganz gleich, ob das Geburtstagskind 
allein lebt oder ob eine Geburtstags-
gesellschaft versammelt ist – meistens 
werden die Mitarbeitenden des Be-
suchsdienstes erfreut hereingebeten.

Die Mitglieder des Besuchsdienstes 
treffen sich vierteljährlich im Gemein-
dehaus in Basbeck. Und dann geht 
es los: Zuerst gibt es leckeren Kuchen 
und belebenden Kaffee. Dazu fröhli-
che Gespräche, damit alle wieder „auf 
Stand“ kommen: Wer war krank und 
ist wieder gesund, Gott sei Dank? Wer 
ist noch mal Oma oder Opa geworden? 
Und wohin soll es denn dieses Jahr in 
den Urlaub gehen? – Wenn diese wich-
tigen Fragen geklärt sind, kommt die 
Liste der Geburtstagskinder des kom-
menden Vierteljahres zum Einsatz. Die 
Besuchsdienstmitarbeitenden werfen 

einen Blick darauf, und schon geht es 
los: „Den kenne ich, da bin ich jedes 
Jahr. Da gehe ich dieses Jahr auch wie-
der hin.“ „Ach herrje, an dem Tag kann 
ich nicht, da bin ich im Urlaub.“ – „Kein 
Problem, das übernehme ich. Aber ich 
kann in der Woche darauf nicht, wollen 
wir tauschen?“ Bisher ist es noch nie 
vorgekommen, dass ein Termin unver-
geben blieb, dass ein Mitglied unseres 
Besuchsdienstes nicht mit guten Wün-
schen zum Geburtstag gratulierte.

Und was wünschen sich die Mitglie-
der dieser fidelen Gruppe nun selbst? 
Ach, es wäre schön, wenn noch mehr 
Menschen diesen wichtigen Dienst mit 
ihnen teilen würden, am liebsten auch 
Menschen aus Warstade und aus Os-
ten, denn auch dort würden sich die 
Gemeindemitglieder sicher über einen 
Besuch zum Geburtstag freuen. 

Wenn Sie also auch den Geburtstags-
kindern unserer Gemeinde mit Ihrem 
Besuch eine Freude machen möch-
ten, melden Sie sich bitte bei Pastorin 
Martina Wüstefeld,
Tel. 0151 / 708 74 785.

(Text: Pn Wüstefeld)
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Mit spürbarer Freude und großer Zu-
versicht wurde am Freitagmittag der 
erste Spatenstich für das neue Ge-
meindehaus der Evangelisch lutheri-
schen Kirchengemeinde An der Oste 
gesetzt. Vertreter aus Kirche, Politik 
und Bauwesen sowie Mitglieder des 
Kirchenvorstands versammelten sich, 
um diesen besonderen Moment ge-
meinsam zu feiern.

"Raum für Begegnung, Gemeinschaft 
und gelebten Glauben"
Pastorin Martina Wüstefeld brachte 
ihre Erleichterung klar zum Ausdruck: 
„Endlich geht es los“, sagte sie sichtlich 
bewegt. Nach einer langen Planungs- 
und Vorbereitungszeit beginne nun ein 
neues Kapitel – eines, das Raum für Be-
gegnung, Gemeinschaft und gelebten 
Glauben schaffen werde.

"Ein wichtiger Impuls 
für die Stadt"

Auch Hemmoors Bür-
germeisterin Sabine 
Wist würdigte das Vor-
haben als wichtigen 
Impuls für die Stadt. 

Sie dankte der Kirchengemeinde aus-
drücklich dafür, dass sie „mitten in 
Hemmoor“ in die Zukunft investiere. 
Das neue Gemeindehaus sei nicht nur 
ein Bauprojekt, sondern ein Symbol 
für Aufbruch – für die Stadt ebenso 
wie für die gesamte Samtgemeinde. 
Die Kirche, so Wist weiter, gehöre „in 
die Mitte der Stadt und in die Mitte der 
Gesellschaft“.
Superintendentin Kerstin Tiemann 
blickte in ihrer Ansprache auf den lan-
gen Weg bis zum Baustart zurück – ein 
Prozess, der viel Energie, Engagement 
und auch Abschiedsschmerz gefor-
dert habe. Ihr besonderer Dank galt 
dem Kirchenvorstand, der das Projekt 
geschlossen mittrage, sowie den kom-
munalen Partnern, besonders Bürger-
meisterin Sabine Wist und Samtge-
meindebürgermeister Jan Tiedemann.

"Wiederholt an Wünsche angepasst"
Mit sichtbarem Stolz stellte die Su-
perintendentin fest, dass nahezu der 
gesamte Kirchenvorstand anwesend 

Spatenstich
Neues Gemeindezentrum

Der Bau des neuen Gemeindezent-
rums für die Kirchengemeinde An der 
Oste kann beginnen: Superintenden-
tin Kerstin Tiemann, Pastorin Martina 
Wüstefeld sowie zahlreiche Vertreter 
aus Kirche und Kommune beim symbo-
lischen Spatenstich in Hemmoor.
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war. Ein weiterer Dank ging an Planerin 
Heike Pape, die die Bauentwürfe wie-
derholt an die Wünsche der Kirchen-
gemeinde angepasst habe. Tiemann 
schloss ihre Rede mit einem Gebet und 
einem Segen für Bau, Gemeinde und 
Samtgemeinde.

Zuversicht und Zufriedenheit bei den 
Gästen
Auch Vertreter des ausführenden Bau-
unternehmens Kurt Buck, darunter Ge-
schäftsführer Dieckmann und Bauleiter 
Schneider, nahmen teil. Ebenso war 
Gemeindemanager Bjørn-Arne Klaehn 
vor Ort. Sie alle zeigten sich zuversicht-
lich und zufrieden. 

Wirkt weit über die Kirchengemeinde 
hinaus
Mit dem ersten Spatenstich ist der Start-
schuss gefallen – für ein Bauprojekt, das 
weit über die Kirchengemeinde An der 
Oste hinauswirken soll. In Hemmoor 
entsteht ein Ort, der Gemeinschaft 
stärkt, Menschen verbindet und die 
Kirche sichtbar in der Mitte des gesell-
schaftlichen Lebens verankert. 

Daten und Fakten
Errichtet werden soll das neue Ge-
meindezentrum in ökologischer Holz-
rahmenbauweise auf einem rund 2130 
Quadratmeter großen Grundstück an 

der Otto Peschel Straße/Ecke Ziege-
leiweg. Das zweigeschossige Gebäude 
bietet etwa 250 Quadratmeter Nutzflä-
che im Erdgeschoss und weitere rund 
215 Quadratmeter im Obergeschoss.
Gemeinschaftsraum und Büros Im Erd-
geschoss entstehen – neben den sani-
tären Anlagen – ein großer, teilbarer 
Gemeinschaftsraum für Versammlun-
gen, eine Küche und das Gemeindebü-
ro. Über Treppe oder Aufzug erreicht 
man das Obergeschoss mit den Büros 
für die beiden Pastoren, den Popkantor 
und den Diakon. Dort ist zudem ein ei-
gener Jugendbereich vorgesehen. Eine 
außenliegende Wendeltreppe dient als 
zusätzlicher Fluchtweg.
Richtfest Ende Juni geplant 
Bis Ende Mai soll die Bodenplatte gegos-
sen sein; in der ersten Junihälfte folgen 
die Wände, sodass – bei planmäßigem 
Verlauf – Ende Juni an der Otto Peschel 
Straße/Ecke Ziegeleiweg das Richtfest 
gefeiert werden kann. Das Investitions-
volumen beträgt rund 1,8 Millionen 
Euro für Gebäude und Grundstück. Die 
Kosten tragen die Landeskirche sowie 
der Kirchenkreis Cuxhaven Hadeln. 
*Wird aber hauptsächlich getragen von 
dem Verkauf der Gemeinde- und Pfarr-
häuser der ehemaligen Kirchengemein-
den Basbeck, Osten und Warstade.
(Text: P.i.A. Drechsler, Zusatzinfo und Bilder: Andreas Scho-
ener, Referent für Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis 
Cuxhaven-Hadeln) *Ergänzung der Redaktion
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Fährmarktgottesdienst 2026

Wie überwinden wir Distanzen? - Um 
diese Frage ging es kürzlich beim Frei-
luftgottesdienst zur Eröffnung des 
Ostener Fährmarktes. In seiner kurz-
weiligen Andacht ging Rainer Witt-
mann, P.i.R, dabei auf die Symbolkraft 
der Fähre ein, machte aber deutlich, 
dass gemeinsamer Glaube ebenfalls 
Menschen verbinden kann. 
Auch Rainer Wittmann selbst hatte 
an diesem Wochenende bereits eine 
große Distanz überwunden: Für seine 
Andacht war er extra aus dem fernen 
Schwarzwald angereist. Im Jahr 2025 
hatte er während der Vakanz einen 
6-wöchigen Gastdienst hier in der 
Kirchengemeinde geleistet und sich 
dabei in das Osteland verliebt. Dem-
entsprechend würdigte er auch be-
geistert die ehrenamtliche Leistung im 
Rahmen des Fährmarktes. 
Gottesdienst und Eröffnung durch Bür-
germeister Hubert wurden traditionell 
von den Klängen des Ostener Posau-

nenchors begleitet. Mit einer perfekt 
abgestimmten Mischung aus klassi-
schen Chorälen, Mailiedern und mari-
timen Weisen präsentierte sich das an 
diesem Tag 11-köpfige Ensemble in bes-
ter Spiellaune. 
Insgesamt zeigte dieser Morgen auf 
dem Ostener Kirchplatz eindringlich, 
dass es auch im 20. Jahr des Fährmark-
tes noch möglich ist, Menschen zusam-
men zubringen und ein intensives Ge-
meinschaftsgefühl zu vermitteln. 

(Text: Manfred Tamm, Bilder: Ulrike Brauer-Iburg
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Ein Abend Anfang März – genauer: Der 
Abend des ersten Märzfreitags. Es duf-
tet nach exotischen Gewürzen, fröhliche 
Stimmen klingen aus dem Basbecker 
Gemeindehaus nach draußen in den 
kalten Vorfrühlingsabend. 
Die Fenster sind hell erleuchtet, es ist 
warm, Christian Cordes spielt schwung-
volle Melodien aus Nigeria und stimmt 
so schon einmal auf den bald beginnen-
den Weltgebetstags-Gottesdienst ein. 
Immer mehr Menschen finden den Weg 
ins Gemeindehaus, der Saal füllt sich 
rasch. Alle sind beeindruckt vom bunt 
geschmückten Altar. Und dann geht 
es los! Fröhliche Lieder, die sich leicht 
mitsingen lassen, erklingen. Frauen 
erzählen zu Herzen gehende Geschich-
ten von nigerianischen Geschwistern, 
die von ihrem harten, manchmal auch 
gefährlichen Leben berichten und da-
von, wie ihr fester Glaube sie tröstet 

und ihnen Mut macht. Viel zu schnell 
geht der Gottesdienst zu Ende.
Und dann schlägt die Stunde der Gesel-
ligkeit: Die ungefähr 50 Gäste erfreuen 
sich am abwechslungsreichen Büffet, 
auf dem Speisen aus Nigeria zu finden 
sind. Die Konfis unserer Gemeinde be-
treuen die Bar – und kredenzen leckere 
alkoholfreie Getränke. So manch ein 
Gespräch entspinnt sich an den rasch 
zusammengestellten Tischen im Ge-
meindesaal. Es gibt sogar ein Quiz zum 
Thema „Joch“, das allen sehr viel Freude 
macht. Am Ende des Abends sind sich 
alle einig: Das Team des Weltgebetsta-
ges hat den Gästen einen unvergessli-
chen Abend geschenkt! Und jeder freut 
sich schon auf das kommende Jahr, 
wenn die Kirchengemeinde Oberndorf 
zum Jubiläums-Weltgebetstag einlädt. 
Wie immer, am ersten Freitag im März 
2027.

Text: Pn Wüstefeld

Rückblick Weltgebetstag

(0 47 71) 24 53
 heizung@tiedemann-hemmoor.de

Stader Str. 81  ·  21745 Hemmoor
www.tiedemann-hemmoor.de

 

 
125 Jahre Qualität

 

Sanitär
Gas- und Wasserinstallationen
Seniorengerechte Badeinrichtungen
Warmwasserbereitung

Moderne Heiztechnik,
Wärmepumpen, Pellet, Gas- u. Ölanlagen,
Steuer- u. Regeltechnik
Wartung und Kundendienst
Öltankservice

Heizung
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„Nicht neu,
  aber anders!“

...und à la carte.

Catering

Party-Service

Veranstaltungen

Essen auf Rädern
Kochen. Liefern. Danke!

IHRE Veranstaltungen - UNSER Bier!

Gewohnheiten sind nicht ungewöhnlich.

So individuell wie Ihr Anspruch.

Bistro „Old Fiede“ - iss besser.

Bistro „Old Fiede“
Oestinger Weg 29
21745 Hemmoor

04771-642130≈

Unser Leistungsangebot:

Nicht neu,

. . .und auf geht‘s

✔

✔

✔

✔

✔

E-Mail: info@gardinen-winter.de ∙  Internet: www.GardinenStuebchen-Winter.de

Am Schulzentrum 6
21745 Hemmoor
Tel:  04771 / 4907
Fax: 04771 / 4985

Modische Fensterdekoration
Fliegen- und Sonnenschutz
Polsterei, Tischwäsche und Kissen
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Einen abwechslungsreichen und 
nachdenklichen Nachmittag erlebten 
36 Vorkonfirmandinnen und Vorkon-
firmanden in Osten. Unter dem The-
ma „Jesus“ machten sich die Jugend-
lichen gemeinsam auf eine kleine 
Glaubensreise, bei der Musik, Spiele, 
Gespräche und kreative Aktionen mit-
einander verbunden wurden.
Der Nachmittag begann um 15:30 Uhr 
mit dem Ankommen bei Snacks und ei-
ner Unterschriftenliste. Um 16:00 Uhr 
startete das Programm mit dem Lied 
„Man sagt, er war ein Gammler“ be-
ziehungsweise „Jesus Ballade“. An-
schließend sorgte ein Bewegungsspiel 
für gute Stimmung: Die Jugendlichen 
sollten entscheiden, ob Aussagen über 
Jesus historisch belegt oder biblisch 
überliefert sind. Dabei standen sie für 
historische Aussagen auf, setzten sich 
für biblische Berichte oder blieben ste-
hen, wenn beides zutraf.
Danach arbeiteten die Vorkonfirman-
den an einem „Steckbrief“ über Jesus. 

In kleinen Gruppen sammelten sie 
Informationen zu seinem Leben. Die 
Ergebnisse wurden anschließend ge-
meinsam vorgestellt.
Besonders spannend wurde es um 
17:00 Uhr, als einige Gruppen in den 
Ort gingen, um Menschen zu intervie-
wen. Sie fragten Passanten, was ihnen 
spontan zu Jesus einfällt und was sie 
über ihn wissen. Parallel dazu berei-
teten andere Jugendliche eine Station 
für den Jugendkreuzweg vor.
Später wurden die Interviews präsen-
tiert und gemeinsam im Internet nach 
Filmen, Serien und Werbesketchen 
über Jesus recherchiert. Einige Clips 
wurden anschließend über Beamer 
gezeigt.
Den Abschluss bildete um 18:45 Uhr 
ein Segenskreis: Mit Duftwasser zeich-
neten sich die Jugendlichen gegensei-
tig ein Kreuz auf den Handrücken – 
verbunden mit den Worten: „Du bist 
von Gott geliebt.

Text: P.i.A. Drechsler

Vorkonfirmanden sind auf
guter Glaubensreise
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Glaube, Gemeinschaft und große Gefühle:
Drei Konfirmationen bewegen die Oste-Region

Drei Wochenenden, drei Konfirmati-
onen, drei Abendmahlsgottesdienste 
– und eine lebendige Gemeinde: Die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemein-
de „An der Oste“ hat in diesen Wochen 
eindrucksvoll gezeigt, wie vielfältig und 
kraftvoll gelebter Glaube sein kann. 
Über 800 Besucherinnen und Besucher 
kamen insgesamt zusammen, um die 
31 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
auf ihrem Weg zu begleiten.

Drei Wochenenden voller besonderer 
Momente
Den Auftakt bildeten jeweils die Abend-
mahlsgottesdienste am Vorabend der 
Konfirmationen – in Basbeck, Osten 
und Warstade. In ruhiger, persönlicher 
Atmosphäre kamen Jugendliche, Famili-
en und Gemeindemitglieder zusammen. 
Mit Liedern, Gebeten und einer Predigt, 

die auch kreative Elemente enthielt, ent-
stand Raum für Nachdenklichkeit und 
Gemeinschaft. Das gemeinsam gefei-
erte Abendmahl wurde dabei zu einem 
besonders intensiven Moment: ein Zei-
chen der Verbundenheit – untereinan-
der und mit Gott.

Feierliche Konfirmationen mit Herz und 
Klang
An den darauffolgenden Tagen standen 
die Konfirmationen im Mittelpunkt. Der 
Klang der Glocken eröffnete die Gottes-
dienste, gefolgt vom feierlichen Einzug 
der Konfirmandinnen und Konfirman-
den. Musik spielte dabei eine zentrale 
Rolle – von klassischen liturgischen Ele-
menten bis hin zu modernen Liedern 
wie „Eingeladen zum Fest des Glaubens“ 
oder „Vertraut den neuen Wegen“.
Der Posaunenchor aus Osten, ein Eltern-

Fischdesign in Warstade	          Warstade                          
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chor in Basbeck und einzelne Sologesän-
ge von einheimischem Künstler sorgte 
für besondere musikalische Höhepunkte 
und verlieh den Feiern eine eindrucks-
volle Tiefe. Gebete, Lesungen und die 
Predigt führten durch den Gottesdienst, 
bevor mit der Einsegnung der Höhe-
punkt erreicht wurde: Jeder einzelne 
Konfirmand, jede Konfirmandin erhielt 
den persönlichen Segen – ein Moment, 
der vielen sichtbar unter die Haut ging.

Zwischen Licht und Schatten
So viel Freude und Aufbruch – und doch 
war da auch eine spürbare Ernsthaf-
tigkeit. Ein tragischer Unfall, der junge 
Menschen aus der Region betrifft, hat 
die Gemeinde in diesen Wochen tief er-
schüttert.
Eine Predigt griff diese Realität bewusst 
auf. Sie stellte sich den Fragen nach Le-
ben, Tod und Hoffnung – ohne einfache 
Antworten zu geben. Die Worte „Ich bin 
der Lebendige“ wurden dabei zu einer 
starken Zusage: Gerade in Zeiten von 
Unsicherheit und Trauer bleibt Gott an 
der Seite der Menschen.

Worte, die bleiben
Im Zentrum der Konfirmationen stan-
den auch die persönlichen Konfirmati-
onssprüche der Jugendlichen. Sie wur-
den zu Leitgedanken für den weiteren 
Lebensweg – voller Mut, Vertrauen und 
Hoffnung.
Die Botschaft zog sich durch alle drei Wo-
chenenden: Glaube ist nichts Abstraktes. 
Er zeigt sich im Alltag, im Miteinander, 
im Durchhalten – und im Vertrauen da-
rauf, dass man nicht allein unterwegs ist.

Eine Gemeinde, die verbindet
Was diese drei Wochenenden besonders 
machte, war die Atmosphäre: offen, le-
bendig und getragen von Gemeinschaft. 
Die Gemeinde betete gemeinsam, sang 
und feierte.
Am Ende jedes Gottesdienstes stand der 
Segen – und mit ihm ein Gefühl, das vie-
le mitnahmen:
Diese Konfirmationen waren mehr als 
festliche Rituale. Sie waren lebendige 
Zeichen eines Glaubens, der trägt – über 
Tage hinaus, über Wochen hinweg, hin-
ein ins Leben.

(Text und Bilder: P.i.A. Drechsler)

Vor der Kirche in Osten     Elternchor in Basbeck             Foto: U. Brauer
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Otto-Peschel-Straße 1
21745 Hemmoor

04771 6080428
info@cuxmobil.de
www.cuxmobil.de@

CUX MOBIL GmbH
Auto- und Anhängervermietung

Sascha Langbehn

Ihr Autovermieter vor Ort

SLC Automobile GmbH

Lars Gruel
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Ein intensiver und zugleich hoff-
nungsvoller Konfirmandennachmittag 
mit anschließendem Konzert hat am 
Freitag, 27. Februar 2026, zahlreiche 
junge Menschen und Besucher in der 
St. Petri-Kirche zusammengeführt.
Insgesamt 36 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden beschäftigten sich en-
gagiert mit der Frage „Was ist Frie-
den?“. Am Abend wurde das Thema 
musikalisch vertieft: Rund 100 Gäste 
erlebten ein eindrucksvolles Friedens-
konzert. Der Nachmittag begann um 
15:30 Uhr mit einem lockeren Ankom-
men bei Snacks, bevor um 16:00 Uhr 
ein Meinungsbarometer die Jugend-
lichen aktiv einband. Aussagen wie 
„Frieden heißt: kein Krieg“, „Man kann 
Frieden lernen“ oder „Ich habe Angst 
vor Krieg in Europa“ regten zu persön-
lichen Positionierungen und ersten 
Gesprächen an.

Ein Bildimpuls machte deutlich: Frieden 
ist mehr als die Abwesenheit von Krieg. 
In der biblischen Tradition steht dafür 
das Wort „Shalom“ – ein umfassender 
Zustand von Ganzheit und Heilsein. Die 
Jugendlichen überlegten anschließend, 
wo Frieden weltweit, in Deutschland 
und im eigenen Leben fehlt.
In fünf Gruppen arbeiteten die Vor-
konfis anschließend zu verschiedenen 
Friedensebenen: zwischen Ländern, 
in Deutschland, in der Schule, in der 
Familie und mit sich selbst. Anhand 
biblischer Texte entwickelten sie Plakate 
zu Fragen wie „Wo gibt es Streit?“, 
„Warum entsteht er?“ und „Was kann 
ich konkret tun?“. Die kurzen Präsen-
tationen zeigten: Die Jugendlichen 
hatten sich intensiv mit dem Thema 
auseinandergesetzt und brachten vie-
le eigene Gedanken ein.
Besonders eindrücklich wurde es um 

Konfirmanden denken über Frieden nach –
Bewegendes Konzert in der St. Petri-Kirche

Konfirmanden
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 0 47 71 - 64 51 71 
Rufen Sie uns gerne an - wir informieren Sie unverbindlich!

Stationare Pflege und Betreutes Wohnen
in Hemmoor & Bremervorde

www.oste-pflege.de

Zentrumstraße 11
21745 Hemmoor
Tel. 0 4771/650 40
Fax 0 4771/650 440
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17:00 Uhr, als eine symbolische „Mau-
er“ aus Stühlen aufgebaut wurde. 
Begriffe wie Hass, Neid, Vorurteile, 
Gewalt, Ausgrenzung und Angst lagen 
sichtbar darauf. Gemeinsam überleg-
ten die Konfirmanden, was diese Mau-
er einreißen könnte – ein Moment, der 
viele zum Nachdenken brachte.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der 
Rolle von Musik. Friedenslieder haben 
eine lange Tradition, besonders in den 
Protestbewegungen der 1950er bis 
1970er Jahre. Die Jugendlichen disku-
tierten, warum Menschen solche Lieder 
singen und ob Musik tatsächlich Frie-
den stiften kann. In der Abschlussrunde 
formulierten sie persönliche Sätze wie: 
„Frieden beginnt für mich, wenn …“
Nahtlos ging der Nachmittag in das 
Konzert über. Um 18 Uhr wurde die 
Kirche zum Klangraum für das Pro-
gramm „Friedenslieder – ein Erzähl-
konzert“ der Gruppe Canta per la 
Pace. Seit über zehn Jahren stehen sie 
auf der Bühne und verbinden Musik 
mit historischen und gesellschaftli-
chen Einordnungen.

Ihr Programm spannte einen weiten 
musikalischen Bogen – von Liedern aus 
der Zeit des amerikanischen Bürger-
kriegs bis zu neueren Friedenssongs 
etwa von Georg Danzer, Udo Linden-
berg und Robbie Robertson. Die be-
sondere Stärke des Abends lag im fein 
abgestimmten Wechsel von Musik und 
erzählender Moderation, der viele Zu-
hörende sichtbar berührte.
Die Wurzeln des Projekts reichen bis 
2015 zurück, als das Programm im 
Rahmen der Friedensdekade entstand 
und kurz nach den Terroranschlägen 
von Paris erstmals aufgeführt wurde. 
Auch jetzt, in einer von globalen Kri-
sen geprägten Zeit, traf das Anliegen 
spürbar den Nerv des Publikums.
Die Besucher waren ausdrücklich zum 
Mitsingen eingeladen, Texthefte lagen 
bereit. So entstand eine dichte, ge-
meinschaftliche Atmosphäre, die den 
Abend prägte. Mit rund 100 Gästen 
war das Konzert gut besucht.

Am Ende stand ein durchweg positives 
Fazit: Die 36 Konfirmanden nahmen 
viele Impulse mit und hatten sichtbar 
Freude am gemeinsamen Arbeiten. 
Das Konzert setzte dazu einen bewe-
genden musikalischen Schlusspunkt 
– leise, nachdenklich und zugleich er-
mutigend.

Text: P.i.A. Drechsler

Konfirmanden
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Tel. ( 04776) 230
Kranenweide 1, 21756 Osten

www.laendliches-senioren-p�egeheim-osten.de

Unsere Leistungen: 
Kurzzeitp�ege, 
Verhinderungsp�ege,
Urlaubsp�ege, 
Probewohnen, 
stationäre P�ege ...

... und das alles mit einem Team hochquali�zierter, engagierter, 
langjähriger Mitarbeiter in angenehmer und familiärer Atmosphäre. 

Besuchen Sie uns, hier erhalten Sie die komplette Beratung rund um die P�ege.
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Nachdem unser Popkantor Valentin 
Behr uns mit Kirchenliedern beein-
druckte, die er in die Klangwelten  von 
Jazz-Arrangements verpackt hatte, 
ging ein wundervoller Gottesdienst 
nicht einfach so zu Ende…

Mit den Rhythmen im Herzen ging es 
beschwingt Richtung Gemeindehaus, 
hier durften wir uns bei schönstem 

Wetter mit Bratwurst, Salate und ein 
kaltes Getränk stärken.
Was für ein schöner Abschluss.
So viel sei verraten… es wird ganz ge-
wiss eine Wiederholung geben.

Bilder: Ilse Tiedemann, Text: Ulrike Brauer-Iburg

Impressionen vom Jazz Gottesdienst
am Pfingstsonntag in Warstade
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In den Sommerferien heißt es für 
30 Kinder von 10 bis 12 Jahren wieder: 
Auf zur Kinderfreizeit. Dieses Jahr lautet 
unser Motto: „Über den Wolken“! Wir 
freuen uns sehr, dass die Fahrt auch in 
diesem Jahr wieder angeboten werden 
kann. Neu ist der Ort: Statt nach Bokel 
geht es diesmal in die Wingst ins Schul-
landheim. Dort erwarten die Teilneh-
menden ein tolles Haus, ein schönes 
Außengelände mit Waldspielplatz so-
wie viele spannende Ausflugsmöglich-
keiten.
Das Team steckt bereits bis zum Hals 

Auf den Spuren der Holocaust-Über-
lebenden Ruth Elias fahren wir nach 
Theresienstadt und Auschwitz. Wir er-
kunden das jüdische Leben in Prag und 
Krakau und besuchen die „Schindler-
Fabrik“. Auf dieser Gedenkstättenfahrt 
wollen wir Geschichte nachspüren, er-
innern und darüber ins Gespräch kom-
men, was Menschlichkeit bedeutet – 
damals und heute.

in den Vorberei-
tungen, ist voller 
Ideen und freut 
sich auf gemein-
same Tage mit 
Spiel, Abenteuer und viel Spaß.

Datum: 04.07. – 11.07.2026
Teilnahmegebühr:  170,– Euro inklusive 
Übernachtung, Verpflegung und Aus-
flügen.
Aktuell sind noch Plätze frei.

Text: Dn Wiarda

Du willst dabei sein?
Melde dich hier schnell an!
Das Wichtigste in Kürze:
Wann? 01. – 07. November 2026 
Wer? ab 14 Jahren
Wo? Tschechien und Polen
Wie viel? 450,– €
Leitung? Ruth Wiarda, Tileman Wiarda

Anmeldung unter:
www.ejd-cuxhadeln.de

Text und Bilder:  Dn Wiarda

Gedenkstättenfahrt 2026

Über den Wolken

Jugendkirche
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Du bist in der 7. Klasse oder älter und 
hast Lust, Fragen über Gott, die Welt 
und das Leben zu stellen? Du möchtest 
Gemeinschaft erleben, kreativ sein, dis-
kutieren, lachen und Neues entdecken? 
Dann bist du bei den neuen Konfis ge-
nau richtig!
Am 21.08.2026 starten wir gemein-
sam in mit dem neuen Konfijahrgang. 
Treffpunkt ist das Gemeindehaus in 
Basbeck. Ab 15:30 Uhr gibt es Zeit zum 
Ankommen, Kennenlernen und für klei-
ne Snacks. Um 16:00 Uhr beginnt dann 
unser erster Konfiblock.
Im Anschluss laden wir herzlich um 
19:00 Uhr alle Eltern zu einem Infor-
mationsabend ein. Dort stellen wir die 
kommenden Termine vor und geben 
wichtige Informationen rund um den 
Konfi weiter.
Die Konfizeit dauert 1,75 Jahre – eine 
Zeit voller Fragen über Gott und die 
Welt, mit Spiel und Spaß, Kreativität, 
Gemeinschaft und spannenden Begeg-
nungen. Einmal im Monat treffen wir 
uns an einem Freitagnachmittag in Bas-
beck oder Osten.

Ein besonderes Highlight sind unsere 
zwei gemeinsamen Konfiwochenen-
den. Hier bleibt viel Zeit für Gemein-
schaft, spannende Themen, Aktionen, 
Gespräche, Glaubensfragen und natür-
lich jede Menge Spaß. Für viele werden 
diese Wochenenden zu den schönsten 
Erinnerungen der gesamten Konfizeit.
Begleitet wird der neue Jahrgang von 
Pfarrverwalter in Ausbildung Johan-
nes Drechsler, Diakonin Ruth Wiarda, 
einem engagierten Team von Jugend-
lichen und immer wieder auch von 
Pastorin Martina Wüstefeld.
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 
der 7. Klasse, ganz unabhängig davon, 
ob sie bereits getauft sind oder nicht.
Sollte die Zahl der Anmeldungen be-
sonders groß sein, werden wir zwei 
Gruppen bilden.
Wir freuen uns auf viele neugierige, 
fröhliche und offene junge Menschen, 
die sich gemeinsam auf den Weg 
machen. Und auf eine besondere Zeit 
voller Erlebnisse, Fragen, Freundschaf-
ten und neuer Perspektiven.
Fragen und Anmeldungen nimmt Ruth 
Wiarda gerne entgegen oder einfach 
den QR-Code scannen.

Text: Dn Wiarda

Neue Konfis gesucht – 
Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

Jugendkirche

www.formulare-e.de/f/anmeldung-konfirmandenunterricht-kg-an-der-oste
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Jugendkreuzweg verbindet Orte, 
Menschen und Glauben

Am Abend des 27. März 2026 wurde die 
Region rund um Hemmoor zum Schau-
platz eines besonderen Glaubensereig-
nisses:  gut 15 Jugendliche nahmen am 
diesjährigen Jugendkreuzweg teil. Es 
war der erste Kreuzweg dieser Art seit 
der Coronazeit – entsprechend groß 
war die Freude bei Teilnehmenden und 
Organisatoren.
Bereits in den vergangenen Jahren hat-
te sich die Form des Jugendkreuzwegs 
verändert. Während der Pandemie 
führte der Weg von der katholischen 
Kirche bis zur evangelischen Kirche in 
Warstade. In diesem Jahr wurde ein 
neuer, abwechslungsreicher Strecken-
verlauf gewählt: Der Auftakt fand um 
17:00 Uhr in der evangelischen Kirche 
in Osten statt, wo die Teilnehmenden 
mit einer liturgischen Einleitung in das 
Thema „dahinter. tiefer sehen, weiter 
gehen“ eingeführt wurden.

Die erste Station führte die Jugendli-
chen zur Schwebefähre Osten-Hem-
moor – ein symbolträchtiger Ort. Ein 
besonderes Highlight war die Überque-
rung der Oste mit der Fähre selbst. Die 
Organisatoren sprachen dem unter-
stützenden Verein ausdrücklich ihren 
Dank aus, der dieses Erlebnis möglich 
gemacht hatte.
Nach der Überfahrt folgte die zweite 
Station direkt auf der anderen Seite 
der Oste, bevor die dritte Station in 
der evangelischen Kirche in Basbeck 
stattfand. Dort wurde gemeinsam in-
negehalten, gebetet und über zentrale 
Themen wie Freundschaft, Verrat, Be-
lastung und Hoffnung nachgedacht.
Ein weiterer Höhepunkt erwartete die 
Gruppe im evangelischen Gemeinde-
haus: Hier bei der vierten Station konn-
ten sich die Jugendlichen an einem 
liebevoll vorbereiteten kalten Büfett 

Jugendkirche
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Z i m m e r e i  –  T i s c h l e r e i

GmbH

Schlüsselfertiges Bauen in zertifizierter Holzrahmenbauweise
Sanierungen · Lohnabbund · Serielle Fertigung · 3D-Aufmaß und -Visualisierung

Terrassen · Möbel · Treppen · Küchen · Fenster · Türen · Einbauschränke · Reparaturen

H. Gätke GmbH · Landstraße 27 · 21756 Osten-Isensee · Tel. 04776 425 · info@gaetke.de · www.gaetke.de

stärken. Dieses wurde von engagierten 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden der 
Kirchengemeinde organisiert – Men-
schen, die sich auch in anderen Berei-
chen wie dem Büchermarkt, dem Kin-
dergottesdienst oder der Strickgruppe 
aktiv einbringen.
Im Anschluss führte der Weg zur ka-
tholischen Kirchengemeinde. Für viele 
Jugendliche war dies der erste Besuch 
einer katholischen Kirche – eine Er-
fahrung, die von vielen als besonders 
beeindruckend und bereichernd be-
schrieben wurde.
Den Abschluss bildete schließlich eine 
gemeinsame Andacht in der evangeli-
schen Kirche in Warstade.
Gegen 21:00 Uhr endete der Kreuz-
weg, der bei allen Beteiligten einen 
bleibenden Eindruck hinterließ.

Inhaltlich griff der Kreuzweg aktuelle 
Lebensrealitäten von Jugendlichen auf: 
Themen wie Freundschaft, Ausgren-
zung, Leistungsdruck oder persönliche 
Zweifel wurden mit den Stationen des 
Leidenswegs Jesu verbunden. Interak-
tive Elemente, Musik, Zeiten der Stille 
sowie kreative Impulse luden dazu ein, 
den eigenen Glauben neu zu entde-
cken und zu vertiefen.
Für die Teilnehmenden und Mitarbei-
tenden war der Jugendkreuzweg mehr 
als eine Veranstaltung – er wurde als 
inspirierender gemeinsamer Weg er-
lebt, der zum Nachdenken anregte und 
neue Perspektiven eröffnete. Beson-
ders das Miteinander über Konfessi-
onsgrenzen hinweg zeigte, wie leben-
dig und verbindend Glaube heute sein 
kann.

(Text und Bilder: P.i.A. Drechsler)

Jugendkirche
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Mahler GmbH 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr / Sa. 8 - 13 Uhr

Jeden Mittwoch
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Büchermarkt in Basbeck
Viel neuen Lesestoff für große und kleine Leser gibt es auf 
dem nächsten Büchermarkt am:
Freitag, 28. August 2026 von 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 29. August 2026 von 10.00 – 16.00 Uhr
Gut sortierte Romane, Krimis, Klassiker, Sachbücher, Kinderbücher und vieles mehr. Wie gewohnt 
mit Kaffee und Kuchen. 
Der Erlös des letzten Büchermarktes betrug 2.123,– €. Für den Gospelchor wurde eine Musik-
anlage im Wert von 1.000,– € angeschafft. Mit 500,– € unterstützten wir die Grundschulfreunde 
Basbeck e.V. für gesundes Schulfrühstück.
Der restliche Erlös ging in die Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde. Im Herbst ist eine Ge-
denkstättenfahrt geplant, die wir gerne fördern möchten.

NEUE TERMINENEUE TERMINE

Unser Büchermarkt – viel mehr als nur 
Schwarz auf Weiß
Am ersten Wochenende im Juni ver-
wandelt sich das Basbecker Gemeinde-
haus wieder in den beliebten Bücher-
markt. Schon Tage vorher summt es 
dort vor Geschäftigkeit, werden schwe-
re Bücherkisten und Klappboxen, ge-
füllt mit Literatur jeglicher Art, hin und 
her bewegt und die Stände thematisch 
geordnet aufgebaut.

Und dann geht es los – von weither 
kommen die Leseratten, einige sind 
sogar Fans der ersten Stunde. Und sie 
finden jedes Mal neues Lesefutter. Im 
Sommer, so wie jetzt, Lektüre für den 
Urlaub oder für Mußestunden auf Bal-
kon, Terrasse oder in der Hängematte. 
Im Herbst und Winter dann für lauschi-
ge Stunden, eingemummelt im Lieb-

lingssessel, eine Tasse Tee oder Kaffee 
in Reichweite.  Für jeden und jede ist et-
was dabei – ob Koch- oder Kinderbuch, 
ob Krimi oder Liebesroman, ob Sach-
buch oder etwas für den Spieleabend. 
Die Einnahmen aus dem Bücherver-
kauf, die kommen vielfältigen Projek-
ten unserer Gemeinde zugute. Zuletzt 
konnten wir zum Beispiel eine Laut-
sprecherbox für unsere Gottesdienste 
anschaffen, wegen ihrer Form liebevoll 
„Schornstein“ genannt. Nun ist die mu-
sikalische Begleitung unserer Kirchen-
musikerInnen auch in open air-Gottes-
diensten von allen gut zu hören. Ein 
Dank dem Büchermarkt-Team! Ohne 
großes Aufheben, aber durch ihr enor-
mes Engagement, helfen sie und tragen 
dazu bei, dass unser Gemeindeleben 
bunt und vielfältig bleibt.

Text: Pn Wüstefeld
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Diakonie Cuxland

„Chancen schaffen“ – 
ein Projekt der Diakonie Cuxland

Unterstützung für Schulmaterialien 
und Klassenfahrten
Mit unserem Projekt „Chancen schaf-
fen“ wenden wir uns an Familien, die 
keinen Anspruch auf Leistungen nach 
dem Bildungs- und Teilhabegesetz 
haben, also kein Bürgergeld, Sozial-
hilfe, Wohngeld, Kinderzuschlag oder 
Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz beziehen und deren 
Kinder eine allgemeinbildende Schule 
besuchen. 
Für weitere Informationen nehmen 
Sie gerne Kontakt zu uns auf. Sie er-
reichen uns unter:
04721 / 5604-50
Kirchenkreissozialarbeiterin Silke 
Knieling/Projektleiterin 
oder  unter  
04777 / 8199
Beratungsstelle Diakonie Cuxland, 
Cadenberge

Flyer liegen in Ihrer Kirchengemeinde 
bereit oder sind auf der Homepage 
der Diakonie Cuxland unter dem QR 
Code zu finden.

Wir bieten offene Sprechstunden für 
Beratung und Antragstellung:
Gemeindehaus St. Bartholomäus 
Kirchengemeinde, Feldstr. 5a,
21769 Lamstedt
Freitag,26.06.2026, 10.07.2026, 
17.07.2026, 07.08.2026, 21.08.2026

Gemeindehaus St. Marien Kirchen-
gemeinde Hechthausen, Feldstr. 2, 
21755 Hechthausen
Dienstag,30.06.2026, 14.07.2026, 
28.07.2026, 11.08.2026, 25.08.2026 

Bürgermarkt, Am Zentrum 6,
21745 Hemmoor
Donnerstag,25.06.2026, 02.07.2026, 
16.07.2026, 30.07.2026, 13.08.2026

Beratungsstelle Diakonie Cuxland, 
Claus-Meyn-Str. 2, 21781 Cadenberge
Tel. 04777 – 81 99

Telefonische Terminvereinbarung für 
Antragstellung
Dienstag bis Donnerstag 9 bis 16 Uhr

Dieses Projekt wird gefördert aus 
Spendenmitteln des Bürgermarktes 
Hemmoor sowie das Diakonische Werk 
Niedersachsen. Es besteht kein Rechts-
anspruch auf eine Unterstützung. 

Ihr Hilfe-Netzwerk…für Sie vor Ort aktiv!
Bad Bederkesa · Cadenbege · Cuxhaven

Mattenburger Str. 30 · 27624 Geestland/ Bad Bederkesa · 04745 7834-200
Claus-Meyn-Str. 2 · 21781 Cadenberge · 04777 8199
Segelckestr. 45-47 · 27472 Cuxhaven · 04721 5604-0

      Hospizgruppe Cuxhaven                                      Hospizgruppe Wesermünde
Kasernenstr. 1 · 27472 Cuxhaven Mattenburger Str. 30 · 27624 Bad Bederkesa
         04721 5109255                       04745 7834-220

Allgemeine Sozialberatung · Kirchenkreissozialarbeit
Hilfe bei (drohender) Wohnungslosigkeit

          Soziale Schuldner- u. Insolvenzberatung
Schwangerenberatung · Beratung für junge Familien

Schwangerschaftskonfliktberatung
wellcome · Praktische Hilfe nach der Geburt

Beratung zu Mutter-Vater-Kind-Kuren · Familienerholung
                              Seniorentreff Bad Bederkesa
                   Diakonie Shop Bad Bederkesa u. Cuxhaven

Secondhand Shop für Kinder Cuxhaven                                                           
Kleiderkammer Cadenberge                                                                                                                                                                                  

Amb. Hospiz- u. Palliativberatungsdienste f. Erwachsene

www.diakonie-cuxland.de
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Bürgermarkt hilft "Chancen schaffen“

Bereits in den vergangenen Jahren 
hat der Bürgermarkt sozial Projekte 
unterstützt: 2023 erhielt der Paritäti-
sche 2.000 Euro zur Unterstützung der 
Flüchtlingsarbeit. Im darauffolgenden 
Jahr wurde an die Notfallseelsorge 
2.700 Euro zur Anschaffung von Ein-
satzjacken übergeben. Und in diesem 
Jahr konnte am 03. März eine stolze 
Summe von 4.500 Euro an die Diako-
nie Cuxland übergeben werden. Dank-
bar nahm Frau Silke Knieling (4. v. r.) 
den symbolischen Scheck entgegen. 
„Ich freue mich sehr über diese Un-
terstützung“, sagte Frau Knieling und 
erinnerte daran, dass die langjährige 
Diakonie-Mitarbeiterin Birgit Nahr-
wold das Projekt „Chancen schaffen“ 
ins Leben gerufen hat. Daran will Silke 
Knieling nun anknüpfen. Ein Schulran-
zen, eine Klassenfahrt, ein Satz neuer 
Schulbücher … für manche Kinder sind 
das jedoch keine Selbstverständlich-
keit. Und genau hier setzt das Projekt 
„Chancen schaffen“ für die Region Ost 
des Kirchenkreises an.

Ob Silke Knieling oder das Team des 
Bürgermarktes, alle sind sich einig: 
Wenn Menschen ihre Zeit, ihr Herz 
und Ihre Tatkraft bündeln, dann ent-
stehen Chancen, die weit über Schul-
ranzen, Klassenfahrt und Bücher hin-
ausreichen – für Kinder, für Familien, 
für eine ganze Region.

Möglich sind solche finanziellen Un-
terstützungen nur durch die ehren-
amtliche Tätigkeit engagierter Men-
schen. Und natürlich durch all die 
Menschen, die die Nachhaltigkeit des 
Bürgermarktes erkannt haben und 
Regale mieten. Sozial und nachhaltig, 
dafür steht der Bürgermarkt!

Sollten Sie Interesse daran haben, mal 
ein Regal im Bürgermarkt zu mieten, 
noch haben wir einige wenige frei. 
Oder sollten Sie Interesse haben, eh-
renamtlich im Bürgermarkt mitzuwir-
ken, dann melden Sie sich gerne unter 
04771 – 68 90 741 oder per Mail unter: 
hemmoor@buergermarkt.com

(Foto: Andreas Schoener)

Bürgermarkt – Sommerfest
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Telefon:  04771 – 6890741
E-Mail: hemmoor@buergermarkt.com
www.buergermarkt.com

Bürgermarkt
Am Zentrum 6-8
21745 Hemmoor

Bürgermarkt – Sommerfest

Der Bürgermarkt Hemmoor
(nachhaltig und sozial) feiert den Sommer.
Schnell noch anmelden zum FLOHMARKT!

Am 27. Juni 2026 lädt der Bürgermarkt 
zusammen mit seinen Nachbarn und 
Freunden zum diesjährigen Sommer-
fest ein. Im Bürgermarkt selbst sowie 
auf dem Flohmarkt wird es so man-
ches Schnäppchen zu erwerben ge-
ben. Und mit dem Sommerfest begin-
nen auch wieder die Aktionswochen 
„7 statt 5“. Sie mieten ein Regal nicht 
(wie üblich) für fünf Wochen, sondern 
für ganze sieben Wochen.
Wahrlich ein Schnäppchen, welches 
bis zum 10.06.2026 zu machen ist.

Für Leib und Seele wird ebenfalls ge-
sorgt sein an Ständen mit heißen Brat-
würsten und kalten Getränken oder 
mit frischen Waffeln und Kaffee oder 
… Für die Ohren gibt es flotte Klänge 
vom Pop-Chor „O-Tones“ unter der 
Leitung von Christian Clasen.

Unsere Gäste und Freunde bieten Be-
ratung und Information an. Mit dabei 
der Seniorenbeirat der Samtgemein-
de, die OMAS GEGEN RECHTS, die 
Taekwondo- und Tanzschule Hem-
moor – und ganz neu mit dabei: das 
Friseurgeschäft OZ-CUT’S. 

Und für die Freunde des Fahrrades: 
Der adfc (Allgemeiner Deutscher Fahr-
rad-Club) codiert Fahrräder. Zur Co-
dierung bringen Sie bitte mit: Fahrrad, 
Kaufbeleg, Personalausweis, gegebe-
nenfalls die Schlüssel für Akku und 
Packtasche.

Ein Besuch, der sich lohnen wird. Von 
09.00 bis 14.00 Uhr heißt der Bür-
germarkt Hemmoor (Am Zentrum 6) 
Sie herzlich willkommen zu seinem 
Sommerfest mit Nachbarn und 
Freunden. 
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Liebe Kirchengemeinde An der Oste, 
liebe ehemalige Kirchengemeinde Basbeck,

seit 2018 bin, bzw. war ich Teil des 
Kirchenvorstandes und ich denke, 
dass ich zusammen mit dem gesam-
ten Kirchenvorstand vieles bewirken 
konnte und auf einen zukunftsweisen-
den Weg gebracht habe.

Nachdem unsere liebe Pastorin Susan-
ne Link-Köhler in ihren wohlverdien-
ten Ruhestand entlassen wurde, hatte 
der Kirchenvorstand eine sehr turbu-
lente und schwierige Zeit der Vakanz 
vor sich.

Ihr könnt mir glauben, wir haben alles 
gegeben, um unser Gemeindeleben 
aufrecht zu halten. Viele Ehrenamtli-
che standen uns jederzeit unterstüt-
zend zur Seite, dafür gilt allen ein ganz 
besonderer Dank.

Ich, liebe Kirchenfreunde, muss leider 
etwas Abstand nehmen. Die meisten 
von euch wissen, dass ich neben der 
Kirche auch noch eine Druckerei leite 

und dass ich meine 97-jährige Schwie-
germutter betreue.
 
Es ist im Moment einfach alles ein we-
nig zu viel. Seid aber Gewiss, unsere 
OsteStiftung liegt mir besonders am 
Herzen, da werde ich mich weiterhin 
ehrenamtlich einbringen.

Gottes Segen sendet Euch
Ulrike Brauer-Iburg

Und wenn ein Sonnenstrahl sich durch 
die dunklen Wolken zeigt, dann werde 
ich sanft und ich weiß Gott schaut 
mir zu!

Wir freuen uns über weitere Zustiftungen.

Kirchenamt Elbe-Weser, IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22, Stichwort: OsteStiftung

Bahnhofstraße 24 · 21745 Hemmoor  · Tel. 04771 / 24 19

• Förderung des Gemeindelebens
• Unterstützung der Kinder-  

und Jugendarbeit
• Förderung der Kirchenmusik
• Unterstützung bei der  

Senioren- und Ehrenamtsarbeit
• Förderung des theologischen Nachwuchses

Zweck der Stiftungoo Ev.-lutherische
Kirchengemeinde

An der Osteee
Glaube.Hoffnung.Liebe
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Nachruf

Renate Böker
*27.03.1955       06.05.2026

Renate Böker – wer diesen Namen 
hört, denkt an eine Frau, die sich so 
sehr für „ihre“ Kirchengemeinde ein-
setzte. Die immer da war, wenn Hilfe 
nötig war. Die so manchen Geburts-
tagsnachmittag begleitete, selbstver-
ständlich bei der Vorbereitung des Os-
terfrühstücks mithalf, die dafür sorgte, 
dass die Tische liebevoll dekoriert und 
gedeckt waren.

Renate Böker war es auch, die den 
Stricktreff ins Leben rief und die so 
dazu beitrug, dass unserem bunten 
Gemeindeleben eine neue Farbe hin-
zugefügt wurde.

Jetzt müssen wir von ihr Abschied 
nehmen. Viel zu früh verstarb sie am 
06. Mai 2026 nach kurzer, schwerer 
Krankheit. Wir alle werden sie sehr ver-
missen und das Andenken an die Zeit 
mit ihr in Ehren halten. 

Pastorin Martina Wüstefeld
Kirchenvorstand An der Oste

Beisetzung:
19.06.2026, 14:00 Uhr,
Ev.-luth. St. Michaelis Basbeck.
Anschließend Kaffeetafel im 
Osteland Festhaus, Osten. 
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14 Hospizverein

Uns gehört nur die Stunde.
Und eine Stunde, wenn sie glücklich ist, ist viel.    (Theodor Fontane)             
                   
E i n l a d u n g   i n   d a s   G e s p r ä c h s c a f é   f ü r   T r a u e r n d e

An folgenden Sonntagen jeweils zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr haben 
Angehörige und Zugehörige die Möglichkeit sich auszutauschen. 
Nach dem gemütlichen Kaffee­ oder Teetrinken können die Gäste in 
vertraulicher Atmosphäre von ihrem Verlust berichten und über Themen
sprechen, die sie beschäftigen.  Es ist gut zu hören, wie andere Betroffene
die ersten Wochen und Monate mit veränderter Tages­ und Lebensstruktur  
durchlebten. So kann Kraft und Mut für die kommende Zeit geschöpft werden.

07. Juni   2026       in Otterndorf, Hospizbüro, Cuxhavener Str. 5
05. Juli    2026       in Hemmoor­Basbeck, ev. Gemeindehaus, Kirchweg 15
02. Aug.  2026      in Otterndorf
06. Sept. 2026      in Hemmoor
Bitte um Anmeldung unter Tel.  0174 667 30 12 Frau Haase oder im Hospizbüro Ot­
terndorf 04751 900 190, sprechen Sie auch gerne auf den Anrufbeantworter. 

Trost- und Trauer-
bank in Otterndorf 
ist wieder  
ab Mai 2026 be-
setzt
Der Friedhof ist ein Ort der 
Stille, der Besinnung und 
des Gedenkens.Die Be­
sucher möchten an den 
Gräbern ihren Erinnerun­
gen nachgehen und evtl. 
Zwiesprache mit ihren Ver­
storbenen halten. 

Gesprächscafé
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Den Strom der Trauer 

mildert, wer ihn teilt. 
 

Edward Young 

Gesprächscafé Hemmoor-Otterndorf        Hospizgruppe Land Hadeln 

 

  

Uns gehört nur die Stunde. 

Und eine Stunde, wenn sie glücklich ist, ist viel.                              
                        (Theodor Fontane) 

 

      E i n l a d u n g   i n   d a s   G e s p r ä c h s c a f é   f ü r   T r a u e r n d e 

 

An folgenden Sonntagen, jeweils zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, haben  

Angehörige und Zugehörige die Möglichkeit, sich auszutauschen.  

Nach dem gemütlichen Kaffee- oder Teetrinken können die Gäste 

in vertrauensvoller Atmosphäre von ihrem Verlust berichten und über Themen 

sprechen, die sie beschäftigen. Es ist gut zu hören, wie andere Betroffene 

die ersten Wochen und Monate mit veränderter Tages- und Lebensstruktur   

durchlebten. So kann Kraft und Mut für die kommende Zeit geschöpft werden. 

07. Juni   2026       in Otterndorf, Hospizbüro, Cuxhavener Str. 5 

05. Juli    2026       in Hemmoor-Basbeck, ev. Gemeindehaus, Kirchweg 15 

02. Aug.  2026      in Otterndorf 

06. Sept. 2026     in Hemmoor 

Bitte um Anmeldung unter Tel.  0172 932 47 01 Ilse Tiedemann oder im Hospizbüro 
Otterndorf 04751 900 190, sprechen Sie auch gerne auf den Anrufbeantworter.   

Entnommen aus dem Gemeindebrief vom Himmelreich St. Severi Otterndorf.
Mit freundlicher Genehmigung von Reinhard und Rosemarie Krause.Hospiz
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15Hospizverein
Die Verbundenheit und Wertschätzung zeigt sich in der liebevollen Gestaltung und 
Pflege der letzten Ruhestätte. 

Hin und wieder kommt es zu Begegnungen mit anderen Trauernden und es ergibt sich 
ein Gespräch ­ von Grab zu Grab, an der Wasserstelle oder auf den Wegen. Andere 
Hinterbliebene möchten allein sein, sind noch auf dem Weg in das sich so stark verän­
derte Leben nach einem Verlust.

Wir ehrenamtliche Trauerbegleiter/innen der Hospizgruppe Land Hadeln e.V. möch­
ten mit der Trost­ und Trauerbank ein besonderes Angebot für Gesprächssuchende 
anbieten.  Die Bank befindet sich hinter der Friedhofs-Kapelle.

Ohne Anmeldung ist es wieder möglich, sich jeden Mittwoch ab 15 Uhr bis circa 16.00 
Uhr mit einem Trauer­ oder Sterbebegleiter an der Bank zu treffen. Gemeinsam kön­
nen wir beim Verweilen ins Gespräch kommen.

Wir hören den Besuchern zu und geben Zeit und Raum. 

So kann die Begegnung Trost spenden. Wir planen bis Ende September 2026.                               

N a c h r u f

Die Hospizgruppe Land Hadeln e.V. trauert um

 R e n a t e   B ö k e r 

27. März 1955  ­  06. Mai 2026

Sie verstarb unerwartet. 

Seit fünf Jahren wirkte sie verlässlich im Ge­
sprächscafé für Trauernde mit. Mit großer Freude 
und Engagement brachte sie ihr Können und 
Wissen ein. Wunderschöne Blumen und Dekora­
tionen zierten bei den Treffen in Hemmoor und 
auch vertretungsweise in Otterndorf den Tisch 
und erfreuten die Gäste.

Wir Kolleginnen lernten sie als zuverlässig, hilfsbe­
reit und erfindungsreich kennen. Ihr warmherzi­
ges, einfühlsames und bescheidenes Wesen war 
für Trauernde wohltuend. Unser Ehrenamt als Ster­
bebegleiterin und auch die jährliche Aktion des 
Glückschweinchen­Verkaufs waren ihr wichtig.

Dankbar für unsere gemeinsame Zeit verabschie­
den wir uns traurig von unserer Kollegin Renate, 
sie wird einen Platz in unseren Herzen behalten.  

Brigitte Haase und Ilse Tiedemann   
sowie Vorstand und Mitglieder
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Hospiz
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St. Michaelis Basbeck

Gemeindehaus
Kirchweg 15, 21745 Hemmoor

St. Petri Osten

Gemeindehaus
Fährstraße 9, 21756 Osten
www.petri-osten.wir-e.de

Christus Warstade

Gemeindehaus
Kirchplatz 12, 21745 Hemmoor

Anschriften

Popkantor 
Valentin Behr
Mobil:	 01 57 - 35 25 70 03
valentin-behr@web.de

Diakonin für die Region Ost
Ruth Wiarda
Mobil: 	 0 17 0 - 60 40 175
ruth.wiarda@evlka.de

Über Ihre Spenden zur Unterstützung
unserer Gemeindearbeiten würden wir uns sehr freuen. 

Bitte als Stichwort Ihre Kirchengemeinde angeben:
Kirchenamt Elbe-Weser

IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22

Pfarrbüro
Ev.-luth. Kirchengemeinde An der Oste
Bahnhofstraße 24, Hemmoor
dienstags und donnerstags
9.00 Uhr – 12.30 Uhr
mittwochs
16.00 Uhr – 19.00 Uhr

Pfarramtssekretärin
Stefanie Schlichting
Marie Brauer

Pfarrverwalter in Ausbildung
Johannes Drechsler
Mobil:	 01 76 - 31 68 26 67
johannes.drechsler@evlka.de

Küster und Friedhof
Jens Meier
Telefon:	 0 47 71 - 51 54
Mobil:      01 52 - 26 92 50 51

Küsterin
Birgit Deane
Telefon:	 0 47 71 - 64 90 271

Kirchenführungen
Frank Auf dem Felde
Telefon:	 0 47 71 - 47 13

Organistin
Heidemarie Haak
Telefon:	 0 47 71 - 41 15

Pfarramt
Pastorin Martina Wüstefeld
Telefon:	 0 47 71 - 24 19
Mobil:	 01 51 - 70 87 47 85
martina.wuestefeld@evlka.de

www.kk-ch.de

Telefon:	 0 47 71 - 24 19
kg.an-der-oste@evlka.de
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Öffnungszeiten Bürgermarkt:
Mo., Di., Do., Fr.      9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr.    15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mi.	                  9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Sa.	                10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Gruppen und Kreise: Basbeck – Osten – Warstade
Kinder

Krabbelgruppe
dienstags, alle 14 Tage
Gemeindehaus Warstade
Bitte im Gemeindebüro nachfragen

Kinderkirche 
findet in Basbeck statt
samstags, 13.06, 12.09.
jeweils 9.30 Uhr – 11.30 Uhr
Gemeindehaus Basbeck
Phillip, Telefon 01 57 - 87 58 61 63

Jugendliche
Jugendgruppe, ab 14 Jahren:
Nach Absprache mit Ruth Wiarda,
Telefon 0 17 0 - 60 40 175
Gemeindehaus Basbeck

Näh-Treff
1x monatlich, montags um 15.00 Uhr, Osten
nach Absprache
Info bei Birgit Rühle
Telefon: 0 47 71 - 88 89 30

Hausaufgabenhilfe
montags, 15.00 Uhr – 16.30 Uhr
Gemeindehaus Basbeck
Anfragen in der Schule!

Bücherecke
Gemeindehaus Osten
nach Absprache
Kontakt: Claudia Kammann
Telefon: 0 28 44 - 30 83 599

Büchermarkt Basbeck
Freitag, 28.08., 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 29.08., 10.00 – 16.00 Uhr
Gemeindehaus Basbeck

Besuchsdienstgruppen

Basbeck, Gemeindehaus Basbeck
Termine stehen noch nicht fest

Frauenkreise
Am 1. Montag im Monat, unter Vorbehalt
Gemeindehaus Basbeck

Frauenkreis für jüngere Frauen 
Am 3. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Warstade 
Bitte im Gemeindebüro nachfragen

Frauenkreis für ältere Frauen
Am 1. Freitag im Monat um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Warstade
Leitung: Heike Mangels, Pastorin i.R.
Telefon: 0 47 56 - 83 00

Geburtstagsnachmittage
auf Einladung und mit Anmeldung

Kontakt: Basbeck
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Mail: kg.an-der-oste@evlka.de

Kontakt: Osten
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Mail: kg.an-der-oste@evlka.de

Kontakt: Warstade
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Mail: kg.an-der-oste@evlka.de

Musik
Ostener Kinderchor
dienstags,
Osteküken 16.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ostekinder 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
Gemeindehaus Osten
Katharina Holthusen
Mobil: 01 51 - 50 19 16 72

Ostener Chor "singen to go"
Frauen ab 16 Jahre
donnerstags, 19.30 Uhr – 20.30 Uhr
Gemeindehaus Osten
14-tägig, bitte Termine erfragen
Katharina Holthusen
Mobil: 01 51 - 50 19 16 72

Gospelchor
donnerstags, 19.45 Uhr 
Gemeindehaus Basbeck
Bitte im Gemeindebüro nachfragen

Ökumenischer Chor
dienstags, 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Basbeck

Posaunenchor
montags, 14-tägig um 19.00 Uhr
und nach Absprache
Gemeindehaus Osten
Telefon: 0 47 71 - 68 80 83
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Frische und Qualität
aus eigener Schlachtung

Fährstr. 24, 21756 Osten
Telefon (0 47 71) 25 05, Fax 86 02

Inh. Detlef Brandt
mit Backshop

Wir haben noch Termine frei.
Buchen Sie uns für Ihre Familienfeier,
Betriebsfeier und Schützenfeste usw.

Gastronomischer Schaustellerbetrieb Lenzsch und Tochter

0172 944 96 66 oder 0172 938 99 11

"Ein bewährtes
Traditions-Unternehmen

mit viel Herz"

"Gut Essen und Trin
ken

hält Leib

und Seele zusamme
n"

Wir sind da. Immer.
TelefonSeelsorge kostenlos anrufen: 

ev.  0800-1110111      kath.  0800-1110222  
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Kirchlich beerdigt wurden:Getauft wurde:

Theo Scharbatke
Lisa Hemmelskamp
Eliana Drechsler
Thilo Mittag
Leo Meißner
Naomi Küchler
Elli Küver

Hans-Eberhard Riemann
Friedhelm Zeuner
Klaus Friedrich Glüsing
Luisa Pascher
Anne Stelling
Joachim Schumacher
Emma Schlichting
Bernd Gerdes
Lieselotte Wichmann
Karsten Kohrs
Emmi Thume
Andreas Steingauer
Waltraud Sommer
Horst Hannemann
Kerstin Marianne Grafelmann
Heide-Marie Schütt
Willy Lohrberg
Reinhold Gande
Marianne Offermann
Ruth Krupp
Monika Borchert
Wilhelmina Stelling
Karl Heinz Tolksdorf

Freud und Leid

Kirchlich getraut wurden :

Melanie und Marten Drewes




